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RECHTLICHER RAHMEN – LE 14-20
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Art. 7 der VO (EU) Nr. 1303/2013
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VERANKERUNG VON CHANCEN-

GLEICHHEIT IM PROGRAMM LE 14-20

• Erwähnung von Chancengleichheit und Gleichstellungsorientierung als 

Querschnittsthema im Rahmen der Programmstrategie

• Erfüllung der Ex-ante-Konditionalitäten „Antidiskriminierung“, 

„Gleichstellung der Geschlechter“ und „Menschen mit Behinderung“

• Begleitende Bewertung des Programms – Erhebung von 

geschlechtsspezifischen Daten bei bestimmten Projektmaßnahmen
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VERANKERUNG VON CHANCEN-

GLEICHHEIT IM PROGRAMM LE 14-20

• Chancengleichheit als Auswahlkriterium bei einigen Vorhabensarten

• Maßnahme LEADER: in lokalen Entwicklungsstrategien enthalten, 

Besetzung der Auswahlgremien mit mind. 1/3 Frauen

• Begleitausschuss des Programms LE 14-20: Vertretung von 

Organisationen für Gleichbehandlungsfragen und Chancengleichheit
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 GLEICHSTELLUNGSPERSPEKTIVE in der ländlichen Entwicklung 

auf allen Ebenen stärker verankern und in allen Bereichen mitdenken 

➢ Auf Antrag des BMGF  Beschluss des Begleitausschusses LE 14-20

zur Einrichtung einer AG zum Thema „Gleichstellung von Frauen und 

Männern und Chancengleichheit im ländlichen Raum“

➢ Ziel der AG: Gleichstellung von Frauen und Männern und die 

Chancengleichheit aller Bevölkerungsgruppen im ländlichen Raum zu 

fördern, v.a. durch die Erarbeitung von konkreten 

Maßnahmenvorschlägen

PERSPEKTIVEN FÜR DIE ZUKUNFT
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➢ 12 Organisationen in der Arbeitsgruppe vertreten:

Programmverantwortliche Landesstelle BM für Gesundheit und Frauen

Bundesarbeiterkammer Wirtschaftskammer Österreich

Landwirtschaftskammer Österreich Österr. Berg- und KleinbäuerInnenvereinigung

Landjugend Österreich Österreichischer Behindertenrat

LEADER Österr. Landarbeiterkammertag

BM für Land- und Forstwirtschaft Österr. Frauenring-Dachorganisation

➢ Organisation der AG durch die Vernetzungsstelle des Netzwerks 

Zukunftsraum Land, fachlich-inhaltliche Begleitung durch externe 

Expertin

➢ Konstituierende Sitzung der AG im Juni 2017, erste Umsetzung von 

Maßnahmen für 2018 geplant

AG „GLEICHSTELLUNG UND 

CHANCENGLEICHHEIT“
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HERZLICHEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT!

Mag.a Veronika Madner

BMLFUW

Abteilung II 2 – Koordination Ländliche 

Entwicklung und Fischereifonds

Tel. +43 (0)1 71100 606869

veronika.madner@bmlfuw.gv.at
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